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Kath. Gottesdienste
●

Aach-Linz
Kath. Kirche, Eucharistiefeier So. 9.15
Uhr 
Aftholderberg
Kath. Kirche, Eucharistiefeier Sa. 19 Uhr 
Altshausen
Katholische Kirche, Vorabendmesse Sa.
18.30 Uhr, Treffen der Erstkommunion-
kinder im Gemeindehaus So. 9.30 Uhr,
festliche Erstkommunionfeier, gleich-
zeitig Kinderkirche So. 10 Uhr, Dank-
andacht So. 17.30 Uhr 
Bachhaupten
Kath. Kirche, Flötenkonzert So. 20 Uhr 
Bad Saulgau
Kirche St. Johannes, Laudes Sa. 8 Uhr,
Musik zur Marktzeit Sa. 11 Uhr, Beichte
Sa. 10 Uhr, Rosenkranz Sa. 18.15 Uhr,
Erstkommunion So. 10.30 Uhr, Dankfeier
zur Erstkommunion in Fulgenstadt So. 18
Uhr, Rosenkranz So. 18.15 Uhr, Marien-
andacht der Seelsorgeeinheit mit Lich-
terprozession (Sießen, Franziskusgarten)
So. 20.30 Uhr; Kirche St. Antonius,
Eucharistiefeier So. 8.30 Uhr
Blochingen
Kath. Kirche, Eucharistie/Erstkommunion
So. 9.30 Uhr, Dankfeier So. 17 Uhr 
Bolstern
Katholische Kirche, Eucharistiefeier So.
10 Uhr, Tauffeier So. 14.30 Uhr, Marien-
andacht der Seelsorgeeinheit mit Lich-
terprozession (Sießen, Franziskusgarten)
So. 20.30 Uhr 
Boms
Kath. Kirche, Zeltgottesdienst So. 9.30
Uhr 
Boos
Katholische Kirche, Abholung der Erst-
kommunionkinder So. 9.45 Uhr, Dank-
andacht der Erstkommunionkinder und
Gemeinde So. 17 Uhr, feierliche Erst-
kommunion So. 10 Uhr 
Braunenweiler
Kath. Kirche, Rosenkranz So. 9.30 Uhr,
Erstkommunion So. 10 Uhr, Dankandacht
der Kommunionkinder So. 14.30 Uhr 
Burgweiler
Katholische Kirche, Eucharistiefeier als
Vorabendmesse Sa. 19 Uhr 
Denkingen
Katholische Kirche, festliche Messfeier
mit Erstkommunion So. 10.30 Uhr,
Maiandacht (Ochsenbach) So. 17.30 Uhr 
Ebenweiler
Katholische Kirche, heilige Messe, Famili-
engottesdienst So. 10.15 Uhr, Motor-
radweihe auf dem Schulhof So. 13.30
Uhr, Maiandacht, gestaltet vom Frauen-
bund So. 19 Uhr 
Ebersbach-Musbach
Kath. Kirche, Vorabendmesse Sa. 19 Uhr 
Ennetach
Katholische Kirche, Eucharistiefeier So.
8.30 Uhr, Marienandacht So. 19 Uhr 
Ertingen
Kath. Kirche, Vorabendmesse Sa. 19 Uhr 
Fleischwangen
Katholische Kirche, heilige Messe So. 9
Uhr, Maiandacht So. 19 Uhr 
Friedberg
Katholische Kirche, Wortgottesfeier So.
10 Uhr, Marienandacht der Seelsorgeein-
heit mit Lichterprozession (Sießen,
Franziskusgarten) So. 19 Uhr 
Fulgenstadt
Katholische Kirche, Eucharistiefeier Sa.
19 Uhr, Erstkommunion in Sießen So.
9.30 Uhr, Dankfeier zur Erstkommunion
So. 18 Uhr, Marienandacht der Seel-
sorgeeinheit mit Lichterprozession
(Sießen, Franziskusgarten) So. 20.30 Uhr 
Großschönach
Katholische Kirche, Maiandacht an der
Lourdesgrotte So. 9.45 Uhr, Festgottes-
dienst zur Erstkommunion So. 10 Uhr 
Habsthal
Kath. Kirche, Eucharistie So. 10.30 Uhr 
Herbertingen
Katholische Kirche, Messfeier So. 10 Uhr,
Maiandacht So. 19 Uhr 
Herdwangen
Kath. Kirche, Eucharistiefeier Sa. 19 Uhr 
Heudorf
Katholische Kirche, Eucharistiefeier am
Vorabend Sa. 19 Uhr, Maiandacht in der

Kirche So. 19 Uhr 
Hochberg
Katholische Kirche, Wortgottesfeier So.
10 Uhr, Marienandacht der Seelsorgeein-
heit mit Lichterprozession (Sießen,
Franziskusgarten) So. 20.30 Uhr 
Hohentengen
Katholische Kirche, Wortgottesfeier
(Marienkapelle) mit dem Jahrgang 1960/
61 Sa. 9 Uhr, Beichtgelegenheit Sa. 18
Uhr, Messfeier am Vorabend Sa. 19 Uhr,
Messfeier So. 10 Uhr, Oldtimersegnung
So. 14 Uhr, Maiandacht So. 19 Uhr 
Hoßkirch
Kath. Kirche, heilige Messe So. 9 Uhr 
Hundersingen
Katholische Kirche, Trauung Sa. 13.30
Uhr, Feier der Erstkommunion, Treffen
der Kommunionkinder im Gemeindehaus
So. 8.30 Uhr, Messfeier So. 9 Uhr, Dank-
andacht So. 17 Uhr 
Illmensee
Katholische Kirche, festliche Messfeier
mit Erstkommunion Sa. 13.30 Uhr, Taufe
Sa. 15.15 Uhr, Messfeier So. 9 Uhr 
Königseggwald
Kath. Kirche, heilige Messe So. 10.15 Uhr 
Magenbuch
Katholische Kirche, Eucharistiefeier So. 9
Uhr, Maiandacht So. 19 Uhr 
Marbach
Katholische Kirche, Messfeier So. 8.30
Uhr, Rosenkranz So. 13.30 Uhr 
Mengen
Katholische Kirche, Einstimmung in die
Kommunion Sa. 9 Uhr, Anbetung Sa. 16
Uhr, Rosenkranz Sa. 17.45 Uhr, Eucharis-
tiefeier am Vorabend Sa. 18.30 Uhr,
Eucharistiefeier, Kommunionfeier So. 10
Uhr, Eucharistiefeier (Pflegeheim St.
Ulrika) So. 10 Uhr, Tauffeier So. 11.45
Uhr, Dankfeier So. 18 Uhr 
Mieterkingen
Katholische Kirche, Feier der Erstkom-
munion So. 10.30 Uhr, Dankandacht So.
18 Uhr 
Moosheim
Katholische Kirche, Beichtgelegenheit Sa.
14 Uhr, Sonntagvorabendmesse Sa. 19
Uhr, Rosenkranz So. 9.30 Uhr, Wort-
gottesfeier mit Kommunion So. 10 Uhr 
Offingen
Bussenkirche, Wallfahrtsmesse Sa. 10
Uhr, Beichtgelegenheit Sa. 16-17 Uhr,
Floriansmesse des Kreisfeuerwehr-
verbands Biberach Sa. 18 Uhr, Amt mit
dem Männerchor Offingen So. 10 Uhr,
Maiandacht So. 14 Uhr 
Ostrach
Katholische Kirche, feierliche Kom-
munion der Kinder aus Burgweiler,
Einhart, Habsthal, Lausheim, Wangen,
Jettkofen, Tafertsweiler, Bachhaupten
So. 9.30 Uhr, Dankandacht So. 15 Uhr 
Otterswang
Katholische Kirche, Messfeier So. 10 Uhr 
Pfullendorf
Maria Schray Pfullendorf, Wallfahrts-
gottesdienst Sa. 9 Uhr, Spitalkapelle
Pfullendorf, Messfeier Sa. 18 Uhr, St.
Jakobus Pfullendorf, Taufe Sa. 11 Uhr,
Messfeier So. 9 Uhr, mitgestaltet vom
Männergesangverein, Messfeier So. 19
Uhr, Messfeier anlässlich des Patrozini-
ums (Brunnhausen) So. 19 Uhr 
Renhardsweiler
Katholische Kirche, Rosenkranz So. 8.15
Uhr, Sonntagsmesse So. 8.45 Uhr, Mai-
andacht mit der Musikkapelle in der
Lourdesgrotte (bei Regen in der Pfarr-
kirche) So. 19 Uhr
Riedhausen
Kath. Kirche, Abholung der Erstkom-
munionkinder in der Pfarrscheuer So.
9.45 Uhr, Festgottesdienst zur Erst-
kommunion So. 10 Uhr, Dankandacht So.
17.30 Uhr 
Scheer
Katholische Kirche, Eucharistiefeier So. 9
Uhr anlässlich des Maifestes der drei
Geschwisterheiligen, mitgestaltet vom
Kirchenchor, anschließend Prozession,
Kirchenführungen So. 14-16 Uhr, Drei-
Heiligen-Andacht So. 19 Uhr 
Sentenhart
Katholische Kirche, Eucharistiefeier So.
10.30 Uhr, gestaltet als Familiengottes-
dienst 

Sießen
Katholische Kirche, Vesper Sa. 18.45 Uhr,
Laudes So. 7 Uhr, Konventsmesse So.
7.30 Uhr, Gemeindegottesdienst So.
9.30 Uhr, Vesper So. 17.30 Uhr 
Steinbronnen
Kath. Kirche, Rosenkranz So. 13 Uhr 
Unterwaldhausen
Kath. Kirche, heilige Messe Sa. 19 Uhr 
Walbertsweiler
Katholische Kirche, Eucharistiefeier,
Kinderkirche So. 9.15 Uhr 
Wolfartsweiler
Katholische Kirche, Eucharistiefeier So.
10 Uhr, Marienandacht der Seelsorgeein-
heit mit Lichterprozession (Sießen,
Franziskusgarten) So. 20.30 Uhr 
Zell a.A.
Katholische Kirche, Messfeier So. 10 Uhr 

Ev. Gottesdienste
●

Altshausen
Evangelische Kirche, Gottesdienst So.
9.30 Uhr (Pfarrer Schneckenburger) 
Bad Saulgau
Krankenhaus, Kapelle, Gottesdienst Sa.
18 Uhr, Christuskirche, Willkommen
daheim - der etwas andere Gottesdienst
Sa. 19 Uhr, Gottesdienst So. 10 Uhr mit
Taufe, anschließend Kirchencafé, Kinder-
kirche So. 10 Uhr 
Illmensee
Kapelle Ruschweiler, Gottesdienst So. 18
Uhr
Mengen
Pauluskirche, Abendmahlsgottesdienst
für die Konfirmation Sa. 19 Uhr, Kon-
firmationsgottesdienst So. 9.30 Uhr
(Pfarrerin Fischer/Pfarrer Raiser) 
Ostrach
Christuskirche, Gottesdienst So. 9 Uhr 
Pfullendorf
Krankenhaus, Betesda-Kapelle, Gottes-
dienst mit Abendmahl Sa. 18.30 Uhr,
Christuskirche, Gottesdienst So. 10 Uhr,
Kindergottesdienst So. 10 Uhr 
Wald
Kapitelsaal, Gottesdienst So. 11 Uhr 

Weitere Gottesdienste
●

Bad Saulgau
Freie Christen, Gottesdienst, Kinder-
gottesdienst Regenbogenland für Kinder
von einem bis zwölf Jahren So. 9.30 Uhr 
Neuapostolische Kirche, Gottesdienst So.
9.30 Uhr 
Siebenten-Tags-Adventisten, Bibel-
gespräch Sa. 9.30-10.30 Uhr, Predigt-
gottesdienst Sa. 10.30-11.30 Uhr 
Zeugen Jehovas, biblischer Vortrag Sa.
18 Uhr „In einer sündigen Welt ein gutes
Gewissen bewahren“, Wachturmstudium
Sa. 18.35 Uhr 
Göffingen
Priesterbruderschaft Pius X. , heilige
Messe Sa. 7.15 Uhr, heiliges Amt Sa.
19.30 Uhr, anschließend Sühneanbetung,
Einsetzung mit Segen Sa. 22 Uhr, heilige
Messe So. 8 Uhr, heiliges Amt So. 9.30
Uhr, Vesper/Maiandacht So. 18.15 Uhr 
Illmensee
Freie Christengemeinde, Gottesdienst
mit Abendmahl, parallel dazu Kinder- und
Teenietreff So. 9.30 Uhr (Drei-Seen-
Halle) 
Mengen
Süddeutscher Gemeinschaftsverband,
Stadtmission, Gottesdienst mit Kinder-
betreuung in zwei Gruppen So. 10.15 Uhr 
Pfullendorf
Adventgemeinde, Gottesdienst mit
Kinderbetreuung Sa. 10 Uhr 
Mennonitengemeinde, Gottesdienst mit
Bericht von Dagmar Seidl So. 10.30 Uhr,
gleichzeitig evtl. Kindergottesdienst 
Neuapostolische Kirche, Gottesdienst So.
9.30 Uhr 
Zeugen Jehovas, biblischer Vortrag So.
9.30 Uhr 

Kirchen Sonstiges
●

Mengen
Katholische Kirchengemeinde, Ein-
stimmung in die feierliche Kommunion
(Liebfrauenkirche) Sa. 9 Uhr 

Gottesdienste
●

BAD SAULGAU - Zahlreiche Eltern
sind der Einladung des Elternbeirats
des Störck-Gymnasiums gefolgt, um
sich mit dem viel diskutierten The-
ma „Mobbing“ auseinander zu set-
zen. „Der Begriff wird inzwischen in-
flationär verwendet, das ist schade“,
sagt Roland Schönbucher von der
Sigmaringer Kinder- und Jugend-
agentur ju-max. Die Einrichtung bie-
tet neben einer Vielzahl von Veran-
staltungen, Kursen und Projekten zu
unterschiedlichen Themenberei-
chen auch fundierte Beratung und
Unterstützung rund um das Thema
Mobbing an. 

Positiv bewertet der Referent je-
doch, dass auf diese Weise das The-
ma weit stärker in den Fokus gerückt
werde. „Mobbing bedeutet soziale
Gewalt, soziale Ausgrenzung und
traumatisiert die Opfer“, erläutert
der Erlebnispädagoge und Heilerzie-
hungspfleger den Zustand, den in der
Regel eine im Verhältnis zum Täter
schwächere Person über einen län-
geren Zeitraum ertragen muss – und
dem schnellstmöglich eine Ende ge-
setzt werden sollte. Das Opfer –
meist eher von ängstlicher Natur –
provoziere teils allein durch sein
„Anders-sein“. 

Doch wer ist Opfer, wer Täter?
Diese Frage sei nicht immer eindeu-
tig zu beantworten. Zu dem Gesamt-
konstrukt in diesem Prozess zählen
nicht nur Opfer und Täter – sondern
auch die „schweigende Mehrheit, die
weiß, was läuft“. „Denen sollte man
klar machen, dass sie mit verant-
wortlich sind“, so Roland Schön-
bucher. Dann gebe es noch die Grup-
pe der „befürwortenden Anhänger“.
„Dies scheint eine lustvolle Rolle zu
sein“, so der Referent. Bei den Tätern
fehle es erfahrungsgemäß häufig an
einem ausreichenden Maß an Zu-
wendung aus der Erwachsenenwelt.
Auch sei das Selbstwertgefühl wenig
ausgeprägt.

Kommunikation ist oft gestört
Bei der Suche nach den Ursachen
wird deutlich, welch hoher Stellen-
wert der Kommunikation zukommt.
„Neun von zehn Konflikten entste-
hen, weil es da Störungen gibt.“ An-
zeichen für mögliche Mobbingpro-
zesse könnten etwa das Fehlen au-
ßerschulischer Kontakte sein, ein
deutlicher Leistungsabfall, Schlaf-
störungen, unerwartete Aggressi-
onsausbrüche oder wenn ein Kind
Umwege auf sich nimmt, um zur
Schule zu kommen. „Informieren sie
im Verdachtsfall die Schule, lassen

sie sich beraten und zeigen sie Ver-
ständnis ihrem Kind gegenüber“, rät
Roland Schönbucher den Eltern. „Je-
der Mobbingfall ist anders“, weiß der
Referent aus seiner langjährigen Tä-
tigkeit im Landkreis Sigmaringen. 

Die gemeinste und hinterhältigste
Form sei das „Cybermobbing“, so der
Referent, bei der andere über „soge-
nannte soziale Netzwerke“ und an-
dere elektronische Kommunikati-
onsmittel schikaniert werden. Ge-
meinsam mit Uta Mahler-Kraus und
Karl Höchner – beide Fachberater für
Schulentwicklung und Gewaltprä-
ventionsberater am Regierungsprä-
sidium Tübingen – werden anschlie-
ßend die Inhalte der „konfrontativen
Mobbingintervention“ thematisiert,
die auch am Störck-Gymnasium zum
Einsatz kommen. 

Bei der Diskussion kommt auch
der Prävention eine entscheidende

Rolle zu. Als eine „wesentliche Prä-
ventionsmaßnahme“ wird von El-
tern eine weit stärkere Förderung
von sozialen Kompetenzen an Schu-
len gefordert. Auch die Klassenleh-
rerstunden, die Raum und Zeit bie-
ten, den Befindlichkeiten im Klas-
senverbund nachzuspüren, müssten
regelmäßig statt finden. 

Nur wenige Schulen hätten bisher
ein Sozialcurriculum erstellt, bedau-
ert Karl Höchner. Ein solcher „Fahr-
plan für das soziale Lernen“ mit kon-
kreten Zielsetzungen soll auch am
Störck-Gymnasium erstellt werden,
ergänzend zu den bereits bestehen-
den präventiven Maßnahmen wie et-
wa die wöchentlichen Sprechstun-
den der Schulsozialarbeit, Veranstal-
tungen in Kooperation mit der Poli-
zei oder der „Kummerkasten“ auf der
Homepage, der von Religionslehrern
betreut wird.

Mobbing: Fahrplan für soziales
Lernen soll erstellt werden

Experte Roland Schönbucher referiert 
vor Eltern im Störck-Gymnasium

Von Anita Metzler-Mikuteit
●

Mobbing traumatisiert die Opfer. FOTO: ANITA METZLER-MIKUTEIT

BAD SAULGAU (amm) - „Eigentlich
wollte ich anlässlich des Besuchs
von Karsten Reich ganz viele Bücher
von ihm ausstellen“, sagt Mechthild
Stolleis in der Stadtbibliothek, um-
ringt von den neugierigen Buben und
Mädchen der Klassen 2b und 2c der
Berta-Hummelschule. Dass die
meisten Exemplare nicht an ihrem

Platz stehen, sondern von lesefreudi-
gen Kindern ausgeliehen wurden, ist
für die Leiterin der Stadtbibliothek
keine große Überraschung. Schließ-
lich sind die Bücher des bekannten
Autors und Illustratoren aus Berlin
„total beliebt“. 

Die Fachstelle für das öffentliche
Bibliothekswesen im Regierungsprä-
sidium Tübingen mit ihrem jährlich
wechselnden Veranstaltungsange-
bot hat in diesem Jahr neben anderen
Autoren auch Karsten Reich auf eine
einwöchige Autorenlesung nach
Oberschwaben geschickt. 

„Kennt jemand Cowboy Klaus?“,
fragt der 44-Jährige nach der Haupt-
figur seiner liebevoll illustrierten
Erstlesebücherreihe – und flugs ge-
hen ganz viele Hände hoch. Dabei ist
der alles andere als ein „cooler
Cowboy“, der Kaffee trinkend am La-
gerfeuer sitzt und mit sporenbesetz-
ten Cowboystiefeln durch die Prärie
reitet. Karsten Reichs Cowboy Klaus
mit rundem, spitzbübischem Ge-
sicht, Knopfaugen und überdimen-
sioniertem Cowboyhut erobert die
Kinderherzen auch deshalb im Nu,
weil ihm rund um seine Farm „klei-
nes Glück“ und zusammen mit
Schwein Lisa und Kuh Rosi die ver-
rücktesten Sachen einfallen. Bei der

Umsetzung passiert so manches
Missgeschick, ob beim Einkaufen im
Taucheranzug oder im Schlepptau
des pupsenden Ponys – zur großen
Freude der Kinder. So wird auch an
diesem Vormittag viel gelacht. Spon-
tan zeichnet Reich ein Erinnerungs-
bild für jede Klasse auf den Flipchart.
Das finden die Kinder „richtig cool“
und sind von dem Vormittagspro-
gramm rundum begeistert.

Das pupsende Pony 
bringt Kinder zum Lachen

Autor und Illustrator Karsten Reich zu Gast in der Stadtbibliothek

Spontan zeichnet Karsten Reich ein
Erinnerungsbild. FOTO: AMM

ANZEIGE

Familie Schobloch heizt sparsam und umweltschonend mit einer Heizungsanlage von Förschner

Anmeldung zur kostenlosen Teilnahme unter Tel. 07581/4887-10 oder E-Mail: info@foerschner.de

MARBACH - Die Heizung der Familie Schobloch 
war in die Jahre gekommen, Reparaturen wa-
ren notwendig und Herr und Frau Schobloch 
hatten den Wunsch, umweltfreundlich zu hei-
zen. „Mir war es wichtig, dass wir uns rechtzei-
tig für ein neues Heizungssystem entscheiden, 
um ohne Zeitdruck die Heizungserneuerung 
planen zu können“ erzählt Anita Schobloch 
von ihren Überlegungen. „Mit einigen Infor-
mationen eines freien Energieberaters bin ich 
auf Empfehlung direkt zu Firma Förschner ge-
gangen. Die Beratung von Herrn Förschner hat 
mich überzeugt“ berichtet Karl Schobloch. Sie 
entschieden sich für eine Wärmepumpe und 
ließen sich zudem eine Solaranlage mit Hei-
zungsunterstützung auf das Dach montieren. 

Karl Schobloch freut sich, dass die Regelung so 
komfortabel ist und er nichts ein- oder verstel-
len muss. Die 
Wärmepumpe 
startet auto-
matisch, wenn 
nicht mehr ge-
nügend Wärme 
im Pufferspei-
cher vorhan-
den ist. „Selbst 
bei Minusgra-
den, kann ich 
bei sonnigem 
Wetter die So-
larenergie zum 

Heizen des Hauses nutzen. Meine Wärmepum-
pe ist von Mai bis Ende September komplett 

ausgeschaltet“ 
erzählt Karl 
Schobloch stolz. 
Durch die neue 
Heizung spart Fa- 
milie Schobloch 
rund 1500,-  
Heizkosten im 
Jahr, jedoch war 
die Unabhän-
gigkeit von Öl 
für beide ein 
wichtiger Aspekt.  
„Jetzt brauche ich 

nur noch ein Waschmaschinen-Vorschaltgerät, 
damit ich im Sommer noch die überschüssige 
Wärme nutzen kann.“ fügt Anita Schobloch 
hinzu. Familie Schobloch ist glücklich über ihre 
Wahl, oft ist die Entscheidung jedoch nicht  
leicht zu fällen. Viele Aspekte und Wünsche 
gibt es im Einzelfall zu berücksichtigen und 
gleichzeitig gibt es heutzutage viele Möglich-
keiten, umweltfreundlich, zukunftsorientiert 
und günstig zu heizen. Ob Stufenplan oder 
Austausch der Heizung – am Donnerstag, 
3. Febr. 2011 um 19.30 Uhr findet zu den 
Themen Heizkosten sparen – Heizsysteme 
mit Zukunft – Vermeidung von Fehlinves-
titionen im Seminarraum der Firma Försch-
ner ein Vortrag statt. Informieren Sie sich!

freddy
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